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Preußiſche Geſetzzammlung 


1925 Ausgegeben zu Berlin, den 29. Auguſt 1925 Nr. 24 


lt: Verordnung zur Ausführung der Wahlen zu der Stadtverordnetenverſammlung und den Bezirksverſammlungen der 
Inha „Stadtgemeinde Berlin, S. 109. — Verordnung zur Anderung des Geſetzes über das Beſchwerdegericht für Entſcheidungen 
der Aufwertungsſtellen, S 109. — Verordnung über die geſetzliche Miete für den Monat September 1925, S 110. — Bekannt- 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 110. — 


Berichtigung, S. 110. 
eee 


(Nr. 12999.) Verordnung zur Ausführung der Wahlen zu der Stadtverordnetenverſammlung und den 
Bezirksverſammlungen der Stadtgemeinde Berlin. Vom 26. Auguſt 1925. 
Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit dem Ständigen 


Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 


Artikel J. 

Die Nummern III bis XI der Verordnung zur Sicherung einer geordneten Verwaltung der Stadt- 
gemeinde Berlin vom 30. Juli 1921 (Geſetzſamml. ©. 445) finden auch auf die in Zukunft ſtattfindenden 
Wahlen Anwendung, die Nummer III mit der Maßgabe, daß die Worte „einem Jahre“ durch die Worte 
„ſechs Monaten“ erſetzt werden. 

Artikel II. 
1.89 Abſ. 1 Nr. 1 Abf. 4 des Geſetzes über die Bildung einer neuen Stadtgemeinde Berlin vom 

27. April 1920 (Geſetzſamml. S. 123) erhält folgende Faſſung: 

(4) Die für einen Kreiswahlvorſchlag abgegebene Stimme gilt zugleich als für den zu— 
gehörigen Stadtwahlvorſchlag abgegeben. 

2. Im § 9 Abf. 1 Nr. 2 Abf. 1 desſelben Geſetzes werden die Worte am Schluß „ſoweit“ bis „zuläſſig 

iſt“ geſtrichen. 

Artikel III. 
Die erſten Wahlen auf Grund dieſer Verordnung finden am 25. Oktober 1925 ftatt, 
Berlin, den 26. Auguſt 1925. 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


(Siegel.) Severing, 
zugleich für den Miniſterpräſidenten. 


(Nr. 13000.) Verordnung zur Anderung des Geſetzes über das Beſchwerdegericht für Eutſcheidungen der 
Aufwertungsſtellen. Vom 27. Auguſt 1925. 


as Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit dem Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 
Artikel 1. 
Artikel 1 des Geſetzes über das Beſchwerdegericht für Entſcheidungen der Aufwertungsſtellen vom 
4. Auguſt 1924 (Geſetzſamml. S. 593) erhält die folgende Faſſung: 

Im Geltungsbereich des § 74 des Reichsgeſetzes über die Aufwertung von Hypotheken und 
anderen Anſprüchen vom 16. Juli 1925 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 117) iſt für die Entſcheidung über 
das Rechtsmittel der ſofortigen weiteren Beſchwerde das Kammergericht zuſtändig. 

Artikel 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 15. Juli 1925 in Kraft. 
Berlin, den 27. Auguſt 1925. 


8 Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
(Siegel.) Severing, 
zugleich für den Miniſterpräſidenten und” den Jufti,minijtev, 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 12. September 1925.) 
Geſetzſammlung 1925. (Nr. 12999— 13001.) * 
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(Nr. 13001.) Verordnung über die geſetzliche Miete für den Monat September 1925. Vom 27. Auguſt 1925. 4 


Auf Grund der §§ 11 und 22 des Reichsmietengeſetzes, der §8§ 27 und 31 der Dritten Steuernot⸗ 
verordnung des Reichs vom 14. Februar 1924 (Reichsgefetzbl. I S. 74), des § 4 der Verordnung zur Aus = 
führung der Dritten Steuernotverordnung des Reichs vom 14. Februar 1924 (Dritte Preußiſche Steuernot⸗ 
verordnung), vom 28. März 1925 (Geſetzſamml. S. 42) ſowie der Verordnung des Miniſters für Volks. 
wohlfahrt über die Mietzinsbildung in Preußen vom 17. April 1924 (Geſetzſamml. S. 474) wird für alle 
Gemeinden, für die keine andere Regelung getroffen wird, über die Berechnung der geſetzlichen Miete mit 
Wirkung vom 1. September 1925 folgendes verordnet: z 

Wegen der geſetzlichen Miete für den Monat September 1925 verbleibt es bei der Anordnung vom 
27. Juli 1925 (Geſetzzamml. S. 98), betreffend die geſetzliche Miete für den Monat Auguſt 1925. 8 


Berlin, den 27. Auguſt 1925. 
Das Preußiſche Stgatsminiſterium. 


Für den Minifter für Volkswohlfahrt 


(Siegel.) Für den Miniſterpräſidenten: und den Finanzminiſter: 
Severing. Schreiber. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juni 1925 über die Genehmigung des 
zweiten Nachtrags zur Satzung des Bremenſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins durch das Amtsblatt 
der Regierung in Stade Nr. 31 S. 139, ausgegeben am 1. Auguſt 1925; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. Juli 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Gemeinde Brunstorf, Kreis Herzogtum Lauenburg, für die Herſtellung eines 
Niederſpannungsnetzes zur Licht⸗ und Kraftverſorgung der Gemeinde Brunstorf durch das Amts. 
blatt der Regierung in Schleswig Nr. 31 S. 257, ausgegeben am 1. Auguſt 1925 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Juli 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Vereinigten Elektrizitätswerke Weſtfalen, G. m. b. H. in Dortmund, für die 
Errichtung einer 10000 Volt⸗Leitung Hemmerde-Holtum-Werl durch das Amtsblatt der Regierung 
in Arnsberg Nr. 33 S. 173, ausgegeben am 15. Auguſt 1925; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 27. Juli 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Landgemeinde Sieker im Kreiſe Bielefeld für den Ausbau der Kreisſtraße von 
Sieker nach Oldentrup durch das Amtsblatt der Regierung in Minden Nr. 33 S. 127, ausgegeben 
am 15. Auguſt 1925; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſterums vom 31. Juli 1925 über die Verleihung des Ent 
eignungsrechts an die Stadtgemeinde Gleiwitz für den Bau eines Stadions durch das Amtsblatt 
der Regierung in Oppeln Nr. 33 S. 257, ausgegeben am 15. Auguſt 1925. 


0 
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Berichtigung. 


Die Unterſchriften unter der Verordnung über die Gewährung von Straffreſheit in Preußen vom f 
21. Auguſt 1925 (Geſetzſamml. S. 105) müſſen lauten: 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
am Zehnhoff, Für den Miniſter des Innern: 
zugleich für den Miniſterpräſidenten. Steiger. 
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